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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] grin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. . (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f]::pllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Die Entsorgungsbetriebe der Landeshauptstadt Wiesbaden (ELW) sind gem. § 22 EigBGes
verpflichtet, fir den Schluss eines jeden Wirtschaftsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen.

Anlagen:

- Prufbericht der KPMG AG Wirtschaftspriufungsgesellschaft Gber den Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2015 (kann im Biro des Magistrats/ Amt der Stadtverordneten-
versammlung eingesehen werden)

- Kennzahlen

C Beschlussvorschlag:

1. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 der Entsorgungsbetriebe der Landeshauptstadt
Wiesbaden (ELW) sowie der dazugehdorige Lagebericht werden zur Kenntnis genommen.

2. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 der ELW wird mit einer Bilanzsumme von
EUR 411.787.289,17 sowie einem Jahresgewinn von EUR 1.408.073,82 festgestellt.

3. Die Ergebnisse der Sparten werden zur Kenntnis genommen. Vom Jahresgewinn bzw. den
Gewinnricklagen werden EUR 1.100.000,00 ausgeschiittet, der verbleibende Rest wird auf neue
Rechnung vorgetragen. Die Ausschittung erfolgt aus hoheitlich erwirtschafteten Ertragen.

D Begriindung

|. Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

[l. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bertcksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich dndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zugénglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)
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IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Es wird auf den Prufbericht der KPMG AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft verwiesen.
Zu Ziffer 1:

Tatsachen, die den Fortbestand des Eigenbetriebs gefahrden oder dessen Entwicklung
beeintrachtigen, konnten bei der Abschlussprufung nicht festgestellt werden.

Im Lagebericht sind die wesentlichen Risiken der kinftigen Entwicklung zutreffend dargestellt.

Weiterhin war die Zahlungsfahigkeit der ELW wahrend des gesamten Wirtschaftsjahres 2015
uneingeschrankt gegeben und die Prifung der wirtschaftlichen Verhaltnisse hat keinen Anlass zur
Beanstandung gegeben.

Zu Ziffer 2:

Das Ergebnis nach Steuern der ELW betragt im abgelaufenen Wirtschaftsjahr 2015 TEUR 1.408
und liegt damit um TEUR 377 Uber dem Budgetwert und um TEUR 780 Uber dem Vorjahreswert.
Damit haben die Entsorgungsbetriebe auch im vierzehnten Jahr in Folge ein positives Jahres-
endergebnis erzielen kdnnen.

Von besonderer Bedeutung fiir das gute Jahresendergebnis sind die hohen Umséatze auf der
Deponie und im Entwasserungsbereich. Im Vergleich zum Wirtschaftsplan 2015 liegen die
tatsachlich erzielten ELW-Umsatze um TEUR 1.749 héher.

Der Materialaufwand der ELW liegt im abgelaufenen Wirtschaftsjahr 2015 mit TEUR 24.794 um
TEUR 940 unter dem Vorjahreswert. Hintergrund ist vor allem die um TEUR 1.858 geringere
mengenabhangige Zufihrung zu den Riickstellungen fiir Deponiefolgekosten. Eine Uberarbeitung
des Betriebsplans der Deponie Il hat ergeben, dass sich das Uber die Laufzeit der Deponie zur
Verfugung stehende Verfill-Volumen um 526.250 m3 erhoht hat. Die Erhéhung kommt durch die
Anpassung der Gestaltung einer Zufahrt und durch prazisere Messverfahren gegeniiber der
Planung aus dem Jahr 1989 zustande. Damit wird die Verfullung der Deponie Il bis Ende des
Jahres 2020 erfolgt sein. Gegentiber dem fir das Jahr 2015 budgetierten Materialaufwand liegen
die Ist-Kosten sogar um TEUR 4.002 niedriger. Zum einen sind die Treibstoff Aufwendungen um
TEUR 373 geringer als geplant und zum anderen betragt die Planunterschreitung des externen
Strombezuges aufgrund der Eigenstromverwertung TEUR 566. Hinzu kommt aul3erdem noch der
seit dem Jahr 2015 praktizierte direkte monatliche Vorsteuerabzug, der den als Bruttowert
geplanten Materialaufwand in der Ist-Abrechnung reduziert.

Die Personalkosten liegen im Berichtszeitraum bei TEUR 41.085 und damit um TEUR 1.007 tber
dem Wert des Jahres 2014. Aufgrund der Tariferhéhung zum 01.04.2015 um 2,4 % (Planwert 2015
=1 %) liegen die Personalkosten des abgelaufenen Wirtschaftsjahres um TEUR 390 Uber dem
budgetierten Wert der Wirtschaftsplanung (TEUR 40.695). Die Aufwendungen fir die
Personalgestellung liegen mit TEUR 1.421 auf Vorjahresniveau.

Mit TEUR 23.344 liegen die Abschreibungen im Berichtszeitraum deutlich (TEUR 826) unter dem
Budgetwert. Gegentiber dem Vorjahr betragt die Steigerung TEUR 382. Aufgrund der stark
gestiegenen Umsatze auf der Deponie wéren die Abschreibungen noch deutlich héher ausgefallen,
hatte es keine Anpassung des Verflll-Volumens der Deponie Ill gegeben.

Der Zinsaufwand im Geschéftsjahr 2015 betragt TEUR 13.625 und Uberschreitet den Vorjahreswert
um TEUR 2.260. Maf3geblich daftir verantwortlich ist die Steigerung der Zufiihrung zu den
Deponiefolgekosten-Ruckstellungen, die TEUR 2.399 betragen. Insgesamt betragt der
Mehraufwand fur die Verzinsung aller langfristigen Ruiickstellungen im Vorjahresvergleich TEUR
2.676. Dagegen sind die Zinsaufwendungen fiir in Ansprung genommene Bank-Darlehn und
Zwischenfinanzierungen um TEUR 437 gesunken.
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen in Summe leicht unter dem Vorjahresbetrag. Mit
TEUR 12.831 liegen sie um TEUR 521, d. h. um rund 4 %, unter dem Wert des Jahres 2014.

Aufgrund der hohen gewerblichen Umsétze durch die Ablagerung von Inert-Material und der
Auswirkung der Verédnderung des Verfill-Volumens der Deponie Il ergibt sich eine Steuerlast in
Hohe von TEUR 1.476.

Zu Ziffer 3:

Wie auch im Vorjahr 2014 liegen die Ergebnisse der Sparten Entwasserung und Abfallbeseitigung
im Plus, wahrend die Strafl3enreinigung einen Verlust zu verzeichnen hat. Allerdings liegt das
Ergebnis der Strafl3enreinigung mit minus TEUR 1.531 noch Gber dem geplanten Verlust von TEUR
1.688. Urséchlich fir den hohen Verlust ist eine Kostentiberdeckung aus dem Jahr 2010 in H6he
von TEUR 872. In der Gebuhrenbedarfskalkulation des Jahres 2015 musste diese
Kostenuberdeckung zu Gunsten des Geblhrenzahlers beriicksichtigt werden mit der Folge, dass es
zu einer ,Kostenliicke" bei der Ermittlung des Gebihrensatzes 2015 gekommen ist.

Am Jahresergebnis sind die einzelnen Bereiche mit folgenden Gewinnen und Verlusten beteiligt.

2015 2014

Spartenergebnis | Spartenergebnis

TEUR TEUR

Entwasserung 2.207 633
Abfallwirtschaft 684 754
Stral3enreinigung -1.531 -752
Sonstige (Nebenbetriebe) 48 -7
Jahresergebnis 1.408 628

Die Betriebskommission der ELW hat dieser Sitzungsvorlage in ihrer Sitzung am 7. Juli 2016
zugestimmt.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, . Juli 2016

Abteilung | Kiirzel | Tel.
70.BL 8810

Dr. Franz
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

